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Abonnement 2
jährlich 2 Marktfür gal erels 2 Mark für

für u 1 M 34 Pf für 1 Monat
L Pf exel r Tr iwerden von allen Reichs0 weſen ſanfalten angenommen

für ihn und ſein Ländchen vortheilhafter ſein kann

daction verantwortlich
ßür dendel in Halle
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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für das
ſende Quartal werden von allen Reichspoſtanſtalten

Preiſe von 2 Mark in Halle in den Expeditionen
Moritzwinger 12 und große Ulrichsſtraße 47 und

unſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung
on

Politiſche Ueberſicht
Auf dem Kriegsſchauplatz ſind die Feindſeligkeiten nun
chr wieder in vollem Gange Bei Alexinatz und Selje

ewatz wird fortwährend gekämpft und zwar zum Nachtheil
Türken welche durch Horvatovics bei Suppovatz von der

gückzugslinie abgeſchnitten ſind Die Montenegriner verhalten
ſich ru ig Fürſt Nikita wünſcht den Frieden der ja nur ein

Den ge
fangenen Osman Paſcha hat er laufen laſſen Die Zuzüge
don Rußland nach Serbien ſind ſo ſtark daß die rumäniſche
Eiſenbahn in der letzten Zeit 400,000 Francs für Separat
züge zur Beförderung ruſſiſcher Freiwilligen eingenommen hat
Rußland ſorgt gut für die ſerbiſche Armee dieſelbe wird jetzt

Jüberall da verſtärkt wo es ihr Noth thut namentlich mit
Cavallerie es ſtoßen täglich 300 400 Koſaken mit Pferden
zu ihr Am 15 ds ſoll die große Landesvertretung zuſammen
treten um ſich über die Königsproclamation zu berathen

In Conſtantinopel iſt man noch über nichts einig wird
ſich aber wohl bald regen da Oeſterreich und Rußland die
Sache zum Austrag bringen wollen Der Jnhalt des Hand
ſchreibens Kaiſers Alexander an den Kaiſer Franz Joſeph
deſſen Ueberbringer der Generaladjutant Sumarakow war be
handelt dieſen Gegenſtand Aus Wien meldet man dieſer
Brief ſei der äußerſte Verſuch zur Erhaltung des europäiſchon
Friedens Rußland lade darin Oeſterreich ein zur gemein
ſamen Verſtändigung über Aufſtellung von Garantien zur
Durchführung von Friedensbedingungen Dieſe Garantien
ſollen nach dem Vorſchlage des Czaren in einem Pfand
objecte beſtehen und dieſes Pfandobject ſei die militäriſche
Beſetzung Bosniens und der Herzegowina durch
HOeſterreich und Bulgariens durch Rußland General
von Sumargkow wartet auf die Antwort des Kaiſers
Kaiſer Franz Joſeph iſt Nachts in Wien eingetroffen es fand
ſofort eine Berathung mit dem Grafen Andraſſy ſtatt Den
fremden Cabinetten iſt wahrſcheinlich Mittheilung von dem
Project gemacht Die in Wien anweſenden Botſchafter con
ferirten darauf bei dem engliſchen Botſchafter Buchanan
General von Sumarakow begiebt ſich nach erhaltener Antwort
direct zum Kaiſer nach Livadia nach Belgrad ſandte er einen
ruſſiſchen Officier aus ſeiner Begleitung Das iſt ein ſchlauer
diplomatiſcher Schachzug Oeſterreich auf dieſe Weiſe mithinein
zuziehen will es deſto beſſer will es nicht ſo kann es Ruß
land keinen Vorwurf machen und kein Hinderniß in den Weg
legen wenn dieſes die Sache allein betreibt Eines ſteht auf
jeden Fall feſt wenn unter ſolchen Verhältniſſen die Mo
narchen ſich eigenhändige Briefe ſchreiben dann klirren Nachts
in den Zeughäuſern die Waffen

Jn Oeſtereich beginnt der Ackerbauminiſter mit durch
gehenden Reformen auf allen Gebieten ſeines Verwaltungs
bezirks namentlich in Forſt und Hütten reſp Bergwerks

gale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Zehuter Jahrgang

den 3 Oetober

auf dem Papier exiſtiren werden Jn Prag iſt die Polizei
den Socialdemokraten zu Leibe gegangen und hat neunzehn
der ſchlimmſten Wähler eingeſteckt

Jn Frankreich iſt der Streit zwiſchen dem Kriegsminiſter
und dem Miniſter des Jnnern ungeachtet aller officiöſen Ver
ſicherungen noch nicht zu Ende Es handelt ſich darum daß
die clericalen Kriegsminiſter bis jetzt allen Ehrenlegionären
die ſich civil begraben ließen die militäriſche Begleitung bei
der Beerdigung verſagten Marcère der Miniſter des Jnnern
beſteht auf Abſtellung Die conſervative Partei in der Prä

früher auf dieſelbe hinarbeitete die Vertreter des linken Cen
trums haben ſomit das Heft in der Hand Die clericalen
Blätter machen gegenwärtig viel Weſens von den Frommen
von Montauban welche zu mehr als dreitauſend nach Lour
des gepilgert ſind Der Biſchof von Montauban führte ſelbſt
den frommen Zug an Eine Pontificalmeſſe iſt in der Grotte
celebrirt worden und die Predigt hat ein Capuziner der Pater
Marie Antoine gehalten ein Fanatiker der im ganzen Süden
herumzieht um das Volk zu den Pilgerfahrten anzutreiben
wie einſt der h Bernhard und Andere für die Kreuzzüge
predigten Dieſer Pater iſt im ganzen Süden ſehr bekannt
er hat eine kühne und kräftige Art des Vortrages und iſt
nicht ohne Einfluß Die Katholiken von Montauban haben
der Madonna von Lourdes zwei goldene Herzen dargebracht
das Ergebniß einer von der Geiſtlichkeit veranſtalteten Sub
ſcription ein Officier hat derſelben einen preußiſchen Degen
gewidmet den er im letzten Kriege erbeutet hatte und ein ehe
maliger Officier der CarliſtenArmee ſeinen eigenen Degen
Am Abend der Feier hat man eine Proceſſion mit Fackeln
und den üblichen Geſängen gehalten Uns ſoll der Zauber
recht ſein aber Schwindel bleibt er

A

Deutſches Reich
Wie aus Baden Baden gemeldet wird haben der

Kaiſer und die Kaiſerin zur Feier des Geburtstags der
Kaiſerin mit dem Kronprinzen und dem Großherzog und
der Frau Großherzogin von Baden am Sonnabend Vormittag
bei prachtvollem Wetter einen Ausflug unternommen Das
Dejeuner ward im Erlenbad eingenommen von da begaben
ſich die Allerhöchſten Herrſchaften über Allerheiligen durch das

LierbachThal nach Oppenau von wo aus die Rückkehr mit
telſt Extrazugs erfolgte

Aus Anlaß der nun beendeten Manöver iſt dem Kriegs
Miniſter General der Jnfanterie v Kameke in Weißenburg
vom Kaiſer mit einem anerkennenden Handſchreiben das Groß
kreuz des Rothen AdlerOrdens verliehen worden

Am Sonnabend fand in Berlin vor der ſiebenten De
putation des Stadtgerichts unter dem Präſidium des Directors
Reich die Verhandlung gegen den Weihbiſchof Janiszewski
von Poſen ſtatt wegen der Anklage durch vier im vorigen
Jahre zur Zeit ſeiner Ausweiſung aus Poſen in der Pfarrkirche
zum hl Matthias in Berlin geleſene Meſſen und während der
ſelben geſpendete Communionen den S 2 des Geſetzes vom 21
Mai 1874 übertreten zu haben Der Angeſchuldigte in bi

c u
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Mannsfeld hofft man daß dieſe Reformen diesmal nicht nur

ſidentſchaft fürchtet offenbar eine Miniſterkriſis während ſie

7 an
Jnſerate

werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech

net und in der re ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen Au

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

n u
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Der in der römiſchen Voce della Verita zum Ausdruck
ebrachte Gedanke der päpſtlichen Curie die Bsße Kaiſer
einrich s IV in Canoſſa nach Ablauf von 800 Jahren

durch ein allgemeines Feſt der katholiſchen Chriſtenheit zu fei
ern wird von dem conſervativen engliſchen Standard lächer
lich gemacht Eine ſolche Feier wäre nach ſeiner Meinung eine

r nicht bloß für Deutſchland ſondern für
ämmtliche e der Welt die alleſammt gleich feſt ent

ſchloſſen ſeien die Oberhoheit der Kirche über den Staat nim
mermehr anzuerkennen

Die Maſſenpetition für Aufrechterhaltung der Eiſen
ölle aus den Kreiſen Duisburg und Mülheim a d R iſt

jetzt abgeſchloſſen und ſoll von zwei Comiteemitgliedern perſön
lich nach Berlin überbracht und dem Präſidenten des Reichs
kanzleramtes Staatsminiſter Hofmann überreicht werden Die
Petition bildet einen ſtattlichen Folioband von 464 Folioblät
tern 928 Seiten mit 19,607 Unterſchriften ein immerhin
noch ſchwächliches Ergebniß wenn man berückſichtigt daß jeder
erwachſene Menſch in jenen Kreiſen zur Unterſchrift gepreßt
werden ſollte

Die erſte Liſte der in Phil adelphia mit der Preis
medaille prämiirten deutſchen Ausſtellern enthält folgende
Namen

Altenburg und Graue Bremen Bauer ſche Gießerei Frank
furt a M Boehme und Fränkel Berlin Ritterſtraße 41
Breidenbach und Baumann fr Breidenbach u Co Düſſeldorf

Heinrich Ottmar Friedrich Beierfeld bei Schwarzenberg in
Sachſen O B Friedrich Dresden Georgsplatz Auguſt
Gaus Baden Baden Langeſtr K A Glier jun Markneun
kirchen i S Gebr Gundlach Großalmerode HeſſenNaſſau

Hadank und Sohn Hoyerswerda L Reinhold Hanke
Hoehr bei Koblenz Ludwig Heiſinger ReißzeugFabrikant
Nürnberg Vorſtadt Goſtenhof Nr 46 Leop Phil Hemmer
Aachen Heinrich Hüffer Crimmitſchau i S Heinrich
Keller Sohn Darmſtadt J C König und Ebhardt Hannover
Leo Lammertz Aachen P J Landfried Rauenburg bei Wies
loch in Baden Heinrich Lewald Breslau Schuhbrücke 34
Georg Leykauf München Lotzbeck Gebr Lahr Baden
Ambroſius Marthaus Oſchatz Mechaniſche Weberei Linden
vor Hannover C A Müller Unterwieſenthal i S C Ed
Müller s Verlagsbuchhandlung Bremen Mechaniſche Netz
fabrik und Weberei Actien Geſellſchaft Jtzeboe F L Neumann Hamburg Herrlichkeit 71 Adolph Noll in d Joh
Balth Noll Gießen Paulus u Schuſter Markneukirchen i S

Joſeph Sachs und Comp Berlin Oranienſtr 99 Stadt
magiſtrat durch Bürgermeiſter Dauber Spalt Kr Mittelfranken
Bezirksamt Schwabach Storch und Kramer Berlin Ritter
ſtraße 50 A B Tenner Eisfeld an der Werrabahn
Tittel und Krüger Leipzig Voigtländer und Sohn Braun
ſchweig W Voeltzkow Berlin Ritterſtr 15 Louis Herr
man jun Dresden Waiſenhausſtr 8/9 F G Schmalz Alten
burg Eduard Beyer Chemnitz Ernſt Kaps Dresden
Rud Jbach Sohn Barmen Neuenweg 40 Gebrüder W und
Ed Geyer Eiſenberg in Sachſen Altenburg J C Bloedner
Sohn Gotha

Die Polen entwickeln ſeit einiger Zeit eine außerordent
liche Thätigkeit zur Vertheidigung ihrer Nationalſache Sie
haben zu dieſem Zwecke u A in Lemberg ein dentſches Organ
gegründet das mit dem 1 k Mts unter dem Titel Der
weiße Aar erſcheinen wird

Jm Hafen von Kiel wird jetzt die große neu gedeckte
Schraubencorvette Eliſabeth von 400 nomineller Pferde

ſchöflicher Reverende und mit dem goldenen Biſchofskreuz auf

handlungen im Sinne des Geſetzes handle

weſen Bei der bekannten Energie dieſes Miniſters Grafen Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung

e Sturmfluth
Roman in ſechs Büchern von

Friedrich Spielhagen
Fortſetzung

Er hatte ſich noch einmal verbeugt und entfernte ſich dann
ſchnell als wollte er ſich weiteren Fragen entziehen Von
Gefahr iſt keine Rede murmelte Elſe ſchade ich hätte mich
gern von ihm retten laſſen Aber der Vater muß es wiſſen

den Herrn Präſidenten ſollte man freilich vorbereiten er
braucht es nöthiger als ich

Sie wandte ſich nach der Kajüte aber ſchon hatte der
langſamere Gang des Schiffes der in der letzten halben Mi
nute noch mehr verlangſamt war die Aufmerkſamkeit der dort
verſammelten Paſſagiere erregt Der Vater und der Präſident
amen bereits die Treppe herauf
Was giebt es rief der General
h Tunen doch unmöglich ſchon in Prora ſein ſagte der

ident
In dem Moment wurden Alle wie von einem elektriſchen

lage durchzuckt indem zugleich ein eigenthümlich dumpfer
nirſchender Ton das Ohr widerwärtig berührte Der Kiel

war über die Sandbank geſtreift ohne ſich feſtzurennen Ein
ſhrilles Signal ein paar Sekunden lang lautloſe Stille

ann ein mächtiges Erbeben durch den ganzen Bau des Schiffes
unter der gewaltigen Anſtrengung der mit Contredampf ar
beitenden Schraube

Aber was vor ein paar Miuuten noch die Gefahr beſeitigt
haben würde war jetzt zu ſpät Das Schiff mußte rückwärts
über dieſelbe Sandbank die es vorhin nur kaum noch über
wunden hatte Eine größere Welle hatte abrollend das

intertheil noch ein paar Zoll tiefer gedrückt Die Schraube
arbeitete unermüdlich das Schiff neigte ſich ein wenig auf
die Seite aber es kam nicht mehr aus der Stelle

Zum Teufel rief der General was heißt das
on wirklicher Gefahr iſt keine Rede ſagte Elſe ſchnell

Die Küſte iſt längſt in Sicht und die See verhältnißmäßig
ruhig ſagte Elſe

Ach was weißt denn Du davon rief der General
der See iſt nicht zu ſcherzen

Jch ſcherze durchaus nicht Papa ſagte Elſe
Ein Rennen und Laufen und Schreien das plötzlich von

überall her vernommen wurde das ſonderbar unheimliche
Sichneigen des Schiffes Alles bewies zur Genüge daß die
Vorausſage des Unermüdlichen eingetroffen und der Dampfer
aufgelaufen war

Mit

Zweites Kapitel
Alle Anſtrengungen das Schiff abzubringen hatten ſich

als vergeblich erwieſen ja man durfte von Glück ſagen daß
bei der gefährlichen Arbeit welche man ihr zumuthete die
Schraube nicht gebrochen war Auch war die Senkung des
Rumpfes nach der Seite nicht weiter gegangen und wenn
die Nacht nicht ſtürmiſch wurde mochte man ruhig ſo liegen
bleiben bis zum nächſten Morgen wo ja dann ein vorüber
ſegelndes Fahrzeug die Paſſagiere aufnehmen und weiter be
fördern werde falls man wirklich bis dahin nicht wieder flott

den ſein ſollte was übrigens jeden Augenblick geſchehen
önne
So ſagte der Capitain den das Unglück welches er durch

ſeinen Eigenſinn herbeigeführt nicht aus ſeiner Ruhe zu
bringen vermochte Das ſtehe eben feſt daß auf den
Karten nach denen er wie jeder andere Capitain ſich zu
richten habe fünfzehn Fuß auf dieſer Stelle verzeichnet wären
und da ſollten die ren von der Regierung ſich erſt einmal
an die eigene Naſe faſſen und für beſſere Karten oder dann

wenigſtens für ſehbrige Seezeichen ſorgen Und wenn wie
er ſehr wohl wiſſe andere Capitaine ſeit einigen Jahren die
Bank vermieden und lieber einen Umweg von einer Stunde
machten ſo ſei er ſeitdem hundertmal und noch vorgeſtern
hier über dieſe ſelbe Stelle gefahren Uebrigens habe er nichts
dagegen das große Boot ausſetzen zu laſſen und die Paſſa
giere an s Land zu bringen wo dann allerdings Gott wiſſen
möge wie ſie weiter kommen wollten

Um Gottes willen ein gnädiges Fräulein rief der Prä
ſident der ſehr bleich geworden war

kraft 1976 Tonnen Tragfähigkeit und 380 Mann Beſatzung
der Bruſt vertheidigte ſich ſelbſt und wies in längerer Dar das ſtärkſte und beſte Schiff der deutſchen Flotte von dieſer
legung nach daß es ſich bei jenen Handlungen nicht um Amts Gattung ſegelfertig gemacht um ſchon in den erſten Tagen

Der Staatsan des Octobers eine auf zwei Jahre berechnete Reiſe um die
walt beantragt 120 M Geldbuße event 12 Tage Gefängniß Welt anzutreten Die Eliſabeth ſoll zuerſt Madeira das

Cap der guten Hoffnung dann Rio de Janeiro anlaufen von

wieder auf ſeinen Poſten gegangen war Es iſt eine Sünde
und Schande daß ein ſolcher Mann ein Schiff und wenn es
auch nur ein Schlepper iſt commandiren darf aber ich
werde die ſtrengſte Unterſuchung einleiten und er ſoll exemplariſch
beſtraft werden

Der Präſident bebte vor Zorn und Angſt und Kälte an
dem langen hagern Leibe der General zuckte die Achſeln
Das iſt Alles ganz ſchön und gut lieber Herr Präſident
ſagte er nur daß es ein wenig zu ſpät kommt und uns nicht
aus der üblen Lage hilft Jch miſche mich grundſätzlich nicht
in Dinge die ich nicht verſtehe aber ich wollte wir hätten
Jemand an Bord der einen Rath geben könnte An die
Schiffsleute darf man ſich nicht wenden das hieße die
Subordination untergruben was willſt Du Elſe

Elſe hatte ihm mit den Augen gewinkt er trat zu ihr
heran und wiederholte ſeine Frage

Wende Dich doch einmal an den Herrn ſagte Elſe
An welchen Herrn
Der dort er iſt Seemann er kann Dir ſicher den beſten

Rath geben
Des Generals ſcharfes Auge heftete ſich auf die ihm be

zeichnete Perſon Ah der ſagte er ſieht wirklich danach
aus

Nicht wahr ſagte Elſe und er hatte mir ſchon vorher
geſagt daß wir auflaufen würden

Gehört natürlich nicht zum Schiff
P ggre das heißt ich glaube Sprich doch einmal

mit ihm
Der General ging auf den Unermüdlichen zu
Mein Herr ich höre Sie ſind Seeinann
Zu dienen

teuermann
Kauffahrercapitain Reinhold Schmidt
Mein Name iſt General von Werben Sie würden mich

verbinden Herr Capitain wenn Sie mir über unſere Situation
eine techniſchſachgemäße Aufklärung geben wollten natürlich

er Mann iſt betrunken oder verrückt ſagte der Präſident
als der Capitain ſeinen breiten Rücken gewandt hatte und dazu beizurragen die Autorität deſſelben zu

nur privatim und in aller Diseretion Jch möchte Sie nicht
veranlaſſen gegen einen Kameraden auszuſagen oder 87

erſchüttern die
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dort die holländiſchen Beſitzungen in Oſtindien und
Japan beſuchen ſpäter wahrſcheinlich nach Auſtralien ſegeln
und die Rückfahrt dann um das Cap Horn und längs den
ſüd und nord amerikaniſchen Küſten am Atlantiſchen Meeer
machen Zum Commandanten der Eliſabeth die ihrem Zweck
entſprechend ein eben ſo zahlreiches wie ausgeſucht treffliches
Officiercorps erhalten hat ward der Capitän zur See
v Wickede ein geborener Mecklenburger ernannt Dieſer
diente 1849 in der ſchleswig holſteiniſchen Kriegsflotte und
trat 1851 in die öſterreichiſche Marine ein Jm Jahre 1866
e er in der Seeſchlacht bei Liſſa ein öſterreichiſches

Kriegsſchiff und im Jahre 1867 ging er mit dem Rang eines
Corvettencapitäns in die deutſche Kriegsflotte über

Der General Feldmarſchall Graf v Roon hat Neuhof ver
laſſen um ſich auf ſeine Beſitzungen in Schleſien zu begeben

Das Comite des Deutſchen Schulmuſeums theilt mit daß
es vom Ende September bis zum 5 October eine Ausſtellung
Alles deſſen in Berlin veranſtaltet was in d
Schreibmaterialien und der Kunſt des Schreibens gehört

Das Betteln um Almoſen unter Vorſpiegelung falſcher
l welche die Mildthätigkeit beſonders wachrufen ſollen

ſachen vom 6 September d J als Betrug zu beſtrafen
e Ä

Halle den 2 October

Die Liberalen der Provinz Schleſien
ralen Parteien der Provinz Sachſen auf der Verſammlung in

alle im Juni d J gegebenen Beiſpiel gefolgt und haben
ich zu einem gemeinſamen e bei den bevor

ſtehenden Landtags und Reichstagswahlen re
Dem dieſer Vereinigung zu Grunde liegenden Wahlauf

ruf der ſchleſiſchen Liberalen haben ſich die Abgeordneten für
den Wahlkreis QuerfurtMerſeburg der Reichstagsabgeordnete
Rechtsanwalt Wölfel die Landtagsabgeordneten Prof Dr Witte

W dem von den libe

keinem Erkenntniß des Obertribunal Senats für Stcaf jährigen politiſchen Thätigkeit genommen oder geſchmäler

in Merſeburg und Kreisrichter Meyer in Querfurt ange
ſchloſſen und ihr volles Einverſtändniß mit den darin ausge
ſprochenen Grundſätzen und Zielen öffentlich erklärt Der
Aufruf hat folgenden Wortlaut

An die liberalen Wähler
zu Die Wahlen zum preußiſchen Landtage und zum deutſchen gemeinde oder der Losſagung von derſelbenen Bereich der geichstage e bevor und nehmen die hingebende Arbeit und

die geſpannte Aufmerkſamkeit eines jeden Wählers in Anſpruch
der dazu beitragen will daß uns nicht die Früchte einer lang

werden Zahlreich ſind die Gegner welche wir zu bekämpfen
haben Die Socialdemokratie bisher in verſchiedene Fractionen teſpalten hat auf einem in Gotha abgehaltenen Congreſſe Lerwerfen entſchieden jeden Verkrag zwiſchen

Jn den nächſten Tagen werden die Hausliſten durch ihre C vollzogen und verſtärkt ihre Verſuche die Grund
welche das Material für das Halleſche Adreßbuch für 1877
geſammelt wird den Hausbeſitzern zugeſandt werden Soll das
Adreßbuch wie es das Beſtreben der Redactjon und des Ver
c iſt den Wünſchen des Publikums entſprechen und mög
lichſt vollſtändig und richtig ſein ſo müſſen die Namen und
Adreſſen der Bewohner jedes Hauſes genau und wenn irgend
möglich eigenhändig in die Liſten eingetragen werden und
es darf wohl erwartet werden daß die Hauseigenthümer nicht
nur für richtige Circulation der Liſten beſorgt ſein ſondern ſich
auch der Mühe unterziehen werden die Eintragungen zu revidiren
und da wo es nöthig zu berichtigen

Jm Hintergebäude des Hotel zum Kronprinzen iſt eine
Sammlung von Glasphotographien ausgeſtellt welche
in dieſem Genre das We bitet was wir bisher geſehen Dieſe
Ausſtellung umfaßt über 1000 Originalaufnahmen aus allen
Ländern der Welt und iſt das Arrangement dieſer großen Menge
Bilder höchſt ſinnreich und für den Beſchauer bequem einge
richtet je 25 Anſichten befinden ſich immer in einem Apparat
vereinigt Das Vorführen derſelben bewirkt der Beſchauende
ſelbſt durch Drehen an einem Knopf jeder Apparat iſt ein für
ſich abgeſchloſſener Cyclus wer alle durchgemuſtert hat gleich
ſam eine Reiſe um die Welt gemacht und von allen Ländern
Staaten Muſeen die er paſſirt das Schönſte geſehen Die Aus
ſtellung iſt in ethnographiſcher topographiſcher und auch rein
künſtleriſcher Beziehung des Beſuches werth und verdient wie
hiermit geſchieht warm empfohlen zu werden

Eine geheime Spezialverbindung der Socialdemokraten
deren Sitz an hieſigem Orte iſt ſoll durch ein hervorragendes
Mitglied der Partei der Polizei denuncirt worden ſein

Sonntag früh zwiſchen drei und vier Uhr brach in dem
auſe kl Ulrichsſtraße Nr 10 Feuer aus welches noch ehe
ülfe zur Hand war den Dachſtuhl in Aſche legte Der Feuer

wehr welche darauf zur Stelle war gelang es in kurzer Zeit
dasſelbe zu dämpfen

Eine Frau aus Glaucha Mutter von vier Kindern ſuchte
und fand am vergangenen Freitage dem Geburtstage ihres
Mannes den Tod in der Saale Eiferſucht ſoll das Motiv zu
der unſeligen That geweſen ſein

In der untern Schmeerſtraße erlitt heute Morgen ein
mit Holz beladener Wagen einen Rad und Achſenbruch wodurch
die Paſſage für Fuhrwerk auf einige Zeit gehemmt wurde

h Station Vormittags 8 Uhr Wind NW 1
Barometer 27 8 54 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 78,4
Thermometer 7,3

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

30 September 8 Uhr Eine Region niedrigſten Luftdruckes
erſchien plötzlich vor dem Canal in Folge deſſen das Barometer
im Nordoſten und Südweſten Europas ſtark fiel in Norddeutſch
land aber ſtieg Jm Canal ſtarker Seegang mit

lagen auf denen Reich Staat und Geſellſchaft beruhen umzu
ſtoßen und eine völlig neue Ordnung der Dinge herzuſtellen
Die Ultramontanen gegen deren Wunſch und Willen ſich die
Zuſammenfaſſung der früher nur locker mit einander vereinig
ten Theile des deutſchen Vaterlandes zu einem mächtigen
Reiche vollzogen hat wollen dieſes neue Reich von der römi
ſchen Kurie abhängig machen und erklären es offen daß der
Friede im Vaterlande nicht herzuſtellen ſei wenn nicht die
Träger der Gewalt den Gang nach Canoſſa antreten Die
Partei der kleinen Herren die ein halbes Jahrhundert lang
uns die Segnungen eines conſtitutionellen Regiments vorent
halten hat und durch Aufrechterhaltung der alten Kreisſtände
mit ihren Virilſtimmen und der gutsherrlichen Polizei dieEntwickelung der Landesintereſſen geſchädigt hat tritt in neuem

Gewande auf ſie nennt ſich die Partei der Steuer undWirthſchaftsReformer oder Agrarier oder DeutſchCon
ſervativen und macht unter dem Vorwande reformiren zu
wollen den Verſuch den größten Theil der Reformen die in
den letzten zehn Jahren bei uns zu Stande gekommen ſind
wieder einzureißen Daneben tauchen neue Programme auf
welche alle darin übereinſtimmen daß ſie das Jntereſſe eines
einzelnen Standes zum Maßſtabe der Forderungen nehmen
welche für das ganze Reich und den Staat zu erheben ſind
Bald ſind es die ausſchließlichen Wünſche von Fabrikanten
und Groß Jnduſtriellen bald die von Handwerkern und Arbei
tern nach welchen ſich die Maßregeln der Geſammtheit rich
ten ſollen Später als alle dieſe Parteien erſcheinen die zu
gemeinſamer Thätigkeit behufs der Wahlen vereinigten libe
ralen Parteien auf dem Kampfplatz ſie ſind ſich bewußt daß
ſie nicht die Wünſche und Intereſſen eines einzelnen Standes
oder einer Klaſſe der Geſammtheit zur Richtſchnur nehmen
ſondern nach wie vor das Intereſſe der Geſellſchaft verfolgen
Sie haben kein neues Programm aufzuſtellen ſondern ſie ver

Regen in ihm gebührende und in blutigen

Zu den Wahlen der hervorragenden politiſchenReichskanzlers wirkliche MiliſtetiFtellin gechts
den welche der Geſammtvertretung doh h ſnder

Volkes verantwortlich ſind Wir ſtreben dent er eine
bildung des conſtitutionellen Syſtems im engere nach de 7 laſſe
teren Vaterlande und halten es für unerläf e

die rechtlichen in die äußere Erſcheinung treten Wast niſſe eenet ſo müſſen dieſelben wie z n

wieVolksvertretung ein wirkliches Steuer
recht eingeräumt werde Wir glauben daß wirt in
reformen auch im Reich nur dann dutchführde ſie s
auch in Preußen wie bisher ſchon in den Mittel ſind
ſtaaten ein jährliches Steuerbewilligungsrecht d
der Form einer quotenweiſen Bewilligung der dir
ſteuer gegeben wird Wir halten feſt an der et
von der Nothwendigkeit vollſtändiger Glauben
Sowohl der Einzelne muß das Recht auf die frei
Freiheit des Bekenntniſſes des Anſchluſſes an eine
die gemeinſchaftlichen Andachtsübungen und hulgtn

keiner Beſchränkung unterworfen werden dürfen
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Jahre 1873 bei uns der Fall iſt gleich allen
Rechtsverhältniſſen durch das Geſetz geordnet ſein

taat und einer Kirche und fordern daß
Verhältniſſen des äußeren Lebens die Kir
Staate Gehorſam leiſten Einer der ſtärkſte
des geordneten Zuſammenlebens würde namentlich ind
land wie die Geſchichte unſeres Vaterlandes beweiſ e
werden wenn der Staat ſich über die Pflicht zur
der Geſetze mit irgend Jemandem auf Verhandlun t

rn gelaſſen wollte Die wirthſchaftliche Geſetzgebung der
Jahre entſprach im Großen und Ganzen den Bedürfniſ
Nation Maße Gewichte Münzen und papierne Zug
mittel ſind für ganz Deutſchland einheitlich und in zug
ßiger Weiſe geordnet worden kleinliche Beſchränkun
Einzelnen in der Wahl ſeines Aufenthaltes und ſein
werbsthätigkeit ſind beſeitigt Daß in dem kurzen Zit
von zehn Jahren ſich eine Fülle von geſetzgeberiſchen I
zuſammendrängte von denen nicht eine jede in gleich
digender Weiſe erledigt werden konnte iſt ein ſchwer e
dener Uebelſtand für welchen aber diejenigen Parteien
Verantwortlichkeit tragen welche in der langen Zeit wiht
deren ſie zuvor im Beſitze der Macht waren das enget
das weitere Vaterland an jedem Fortſchritt gehindert h
Einige dieſer Geſetze ſind der ſchleunigen Reviſion ba er
und fähig wie namentlich das Actiengeſetz andere wie d Wrn
Gewerbeordnung bedürfen einer ergänzenden Fortbihn net

Die liberale Partei wird dieſen Aufgaben ihre ganze dieſe
baldigſt zuwenden müſſen ſie wird bemüht ſein dahn h voheits
wirken daß beim Abſchluß neuer Handelsverträge die Inter montane
des heimiſchen Ackerbaues und der heimiſchen Jnduſtr de s
wahrt werden Auf dem Gebiete der preußiſchen Geſehyh da r
iſt der Uebergang von dem alten Beamtenſtaat zu neuen kirchenpi
men der Verwaltung vollzogen worden Die Keime dere ind die
verwaltung ſind gelegt Der Erlaß der Kreisordnung bei gelte jet
einen der wichtigſten Abſchnitte unſerer Geſchichte und v h zuführer
Erfüllung einer durch viele Jahre wiederholten Forden J
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weiſen auf den Antheil den ſie an der Verwirk einer längſt gegebenen Verheißung Aber ſie iſt auqh Stagts
lichung der Forderungen nach Einheit und Freiheit des Mahnung daß unſer Volk zu raſtloſer eifriger polit pfes auf
Vaterlandes ſeit h gehabt haben und verſprechen in Arbeit berufen iſt Noch ſind nicht alle Aufgaben gelöſt V eht wie
demſelben Sinne weiter zu wirken in dem ſie bisher erfolg ſind die alten Staatsbehörden im Einklange mit dem Staat
reich thätig geweſen Sie treten nicht mit dem Vorſchlage einer wirklichen Selbſtverwaltung entſprechend ihrer ev ebenſo
einer neuen Parteibildung auf ſondern fordern ihre Freunde ſchränkten Competenz umzuformen noch iſt die Selbu hen F
auf der Fahne der vereinigten liberalen Parteien treu zu waltung auf ſämmtliche Provinzen auszudehnen eine La
bleiben und den Parteien die bisher mit Eifer und Erfolg
in ihrem Sinne gewirkt haben zu ferner anzuhangen Wir
ſtehen nach wie vor treu zu Kaiſer und Reich Wir
ſind durchdrungen von der Ueberzeugung daß Deutſchland die

riegen erfochtene Macht
Deutſchland ruhiges und ſchönes Wetter mit fallender Temperatur ſtellung in Europa nur behaupten kann wenn es eine ſtarke

Vom 22 September wird vom Fuße des Rieſengebirges
berichtet daß auf dem Kamme ſchon ſeit mehreren Tagen ſtarker
Schneefall herrſcht Der Schnee blieb indeſſen nicht liegen
erſt am 21 geſchah dies als die Sonne das dunkele Gewölk
durchbrach erblickte man alle Höhen in ihrem winterlichen
Schmucke Jm vorigen Jahre fiel der erſte Schnee am 24 Sep
tember Früher Schneefall wird von den Gebirgsbewohnern als
gutes Zeichen angeſehen man ſchließt daraus auf einen ſchönen
Herbſt

wir möglicherweiſe noch ſehr nöthig brauchen werden Jſt der
Capitain nach Jhrer Anſicht an unſerem Unfalle ſchuld

Ja und nein Herr General Nein denn die Seekarten
nach denen wir uns vorſchriftsmäßig richten müſſen rechnen
dieſe Stelle zum rege Die Karten hatten auch recht
bis vor wenigen Jahren Seitdem haben hier ſtarke Verſan
dungen ſtattgefunden überdies iſt der Waſſerſtand in Folge
des ſeit Wochen herrſchenden Weſtwindes fortwährend geſunken
Vorſichtigere vermeiden deshalb dieſe Stelle Jch für mein
Theil würde ſie vermieden haben

Gut und was halten Sie von der Situation
in Gefahr oder können wir in Gefahr kommen

Jch glaube nein Das Schiff e faſt gleichmäßig auf
und auf ſchierem glatten Sand Es kann wenn ſonſt nichts
dazwiſchen kommt ſehr lange ſo liegen

Der Capitain hat alſo recht uns an Bord zu behalten
Ich glaube ja um ſo mehr als der Wind ſeit Tagen

zum erſten Male nach Oſten umſpringen zu wollen
ſcheint und wir wenn dies geſchieht die gegründete Aus
ſicht haben in ein paar Stunden wieder flott zu ſein Jn
deſſen

en iſt menſchlich Herr General Wenn der Wind
wir haben jetzt Süd Süd Oſt es iſt nicht wahrſcheinlich
aber doch möglich wieder nach Weſten gehen und ſtärker
vielleicht ſehr ſtark werden ſollte kann allerdings eine ernſt
liche Gefahr eintreten

Wir ſollten alſo von der Erlaubniß des Capitains das
Schiff zu verlaſſen Gebrauch machen

Da die Ueberfahrt leicht und vollkommen gefahrlos ſo

Sind wir

kann ich zum mindeſten nicht abrathen Dann aber müßtef geh ſo lange es noch hinreichend hell iſt am beſten

ofort
Und Sie Sie würden bleiben ſelbſtverſtändlich
Selbſtverſtändlich Herr General

Centralgewalt hat die nicht in den wichtigſten Dingen
von der Eiferſucht der einzelnen Staaten gehemmt oder getrie
ben werden kann Jn der Verfaſſung des deutſchen Reiches
haben wir für eine ſolche Centralgewalt eine glückliche und
fortbildungsfähige Geſtaltung gefunden die aber ihrer weiteren

bei der immer wachſenden und großartiger ſich geſtaltenden

Ich danke Jhnen
Der General griff mit einer leichten Neigung des Kopfes

an ſeine Mütze Reinhold nahm mit einem kurzen Griff die in unglaublich kurzer
ſeine ab die Neigung durch eine ſtraffe Verbeugung er

Nun fragte Elſe als der Vater wieder zu ihr trat

Der Mann muß Soldat geweſen ſein
General

Das heißt fragte der Präſident
Das heißt ich wünſchte von meinen Officieren immer von den Lippen der jungen Dame ebenfalls das S

Die Sache iſt noch vor Einbruch der Nacht zu verlaſſenper ſachgemäße Rapporte zu bekommen
alſo die

Er wiederholte was er ſoeben von Reinhold in Erfahrung
gebracht und ſchloß damit daß er beim Capitain die ſofortige
Ausfchiffung der Paſſagiere welche dazu geneigt ſeien befür
worten werde Ich für mein Theil gedenke mich dieſer Un
bequemlichkeit die noch dazu unnöthig ſein dürfte nicht zu
unterziehen es wäre denn daß Elſe

Jch Papa rief Elſe ich denke nicht daran
Der Präſident war in großer Verlegenheit Er hatte freilich

erſt heute Morgen bei der Abfahrt von Stettin eine ſehr ober
flächliche frühere perſönliche Bekanntſchaft mit dem General
von Werben erneuert aber jetzt nachdem er den ganzen Tag
mit demſelben verplaudert und ſich als Ritter der jungen
Dame bei zahlloſen Gelegenheiten bewährt konnte er doch
wohl nicht anders als mit einem Zucken der Lippen das ein
Lächeln ſein ſollte erklären er wolle wie bisher die Annehmlichkeiten ſo nun auch die Unannehmlichkeiten der Reiſe mit
den Herrſchaften theilen das preußiſche Miniſterium werde
ſich ſchlimmſten Falls über den Verluſt eines Regierungsprä
ſidenten zu tröſten wiſſen der überdies als Vater von ſechs
hoffnungsvollen Kindern die Nachwelt für ſich und folglich
auf die Sympathie der Mitwelt weder Anſpruch habe noch
Anſpruch mache

Trotz der reſignirten Worte war dem würdigen Beamtenſehr beklommen um s Herz Heimlich verniſchte er den

eignen grenzenloſen Leichtſinn ſich um einen Tag früher nach
Hauſe zu kommen einem Schlepper anvbertraut zu haben
anſtatt auf den morgen fälligen Poſtdampfer zu warten die
ſtupide Vertrauensſeligkeit Generals die koketten Fan

faronnaden der r Dame und als wenige Minuten
ſpäter das große Boot nun wirklich flott gemacht wurde und

eit wie ihm vorkam mit den glückli
iſe wenig zahlreichen Paſſagieren des Vorderdecks und

Entwickelung in bundesſtaatlichem Sinne harrt Wir ſtreben materiellen Verhältniſſe eingebrochen iſt dürfen wir e

Verwaltungslaſt des deutſchen Reiches nach einer Umgeſtaltung ſetzen für die Sicherung der ſchwer gewonnenen Ein
der Reichsämter in dem Sinne daß unter Beibe haltung des Vaterlandes und für die Ausbildung des öffentli

einigen Damen und Herren der erſten Cajüte angefüllt war
und jetzt von kräftigen Ruderſchlägen getrieben und bald

meindeordnung mit wirklicher Selbſtverwaltung in dieſen
meinden zu ſchaffen eine Städteordnung zu erlaſſen weil
die eigentlichen Lebensbedingungen wirklicher und ſchon J
währter Selbſtändigkeit ſchützt Das in der Verfaſſung

eißene Unterrichtsgeſetz welches den Schlußſtein aller di
eformen zu bilden hat muß in freiſinnigem Geiſte erlaſ

werden Sollen dieſe Aufgaben in ruhigem ſicherem de
ſchritt und in dem rechten Sinne gelöſt werden ſo muß
liberale Partei mit ganzer Kraft ihre Schuldigkeit thun m
ſich zunächſt bei den bevorſtehenden Wahlen mit regem
betheiligen Jnmitten der Bedrängniß welche über un
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Augenblick die Sorge für die idealen Güter außer An e
hütung
Cautel

e e ererwiederte der z darauf unter den aufgehißten Segeln in fliegender Eile Arn
Küſte zuſtrebte da ſeufzte er tief und ſein Entſchluß ſin M nicht
feſt um jeden Preis ſelbſt den eines höhniſchen Lächel e

ißt er

Fortſetzung folgt

Vom Bauernſtande

Daß die Menſchheit im Allgemeinen in der Cultur Ge
ſchreitet könnte doch nur einen Miſanthropen ärgern d lieber
daß ſo nach und nach die ganze echte deutſche Bauernart M
Tracht Sprache Sitten und Eigenthümlichkeiten verſchwind Katze
das wird jeder Einſichtige mit uns beklagen Hier im W veſſe
ringiſchen giebt es ſchon außer den ganz alten Leuten u De
Bauern mehr haben ſich die Burſche und Mägde ja ſen Mor
die Ehemänner und Weiber geputzt ſo iſt kein Unterſh Et
mehr zwiſchen Land und Stadt und der alten Sitten m ſzne
Eigenthümlichkeiten ſchämt man ſich je mehr und mehr Frie
plattdeutſch geſprochen wurde ſcheint auch dieſe ehrwürdh be
Mundart aus falſcher Scham untergehen zu ſollen Währe e
früher in dieſen Gegenden ſelbſt der Bürger nur mit Höh d
geſtellten oder Fremden hochdeutſch ſprach ſollen ſo hört m
ſelbſt die richtigen Bauern im Hannöveriſchen Braunſchwei an
ſchen c ſchon anfangen das Plattdeutſche fallen zu laſt
Da finden wir nun in einem eben erſchienenen Buche Er z
Leiſtner s Des deutſchen Landwirths Sprüchwörterbut Ka
ganz prächtige Humoresken über den Bauernſtand Wir wen A
zu Nutz und Frommen und zur Ergötzung derjenigen unſel Na
geneigten Leſer denen das Buch nicht in die Hände komn A
einige Kernſprüche mittheilen

Was verſteht der Bauer von Safran Er will Eure Groſch e g

und hält einen großen Kornſack auf dan
Der Bauer iſt nie ärmer als wenn er eingeſammelt 2

erntet hat untEhe der Bauer zweimal geht ſchleppt er daß il m der Bulle
weh thut

Bauern und Juden iſt nicht zu trauen
Wenn der Bauer nicht muß rührt er nicht Hand noch Fuß
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Die Renovirumg unſerer Geſchäfts Lokalitäten iſt beendet und ſind letztere für den Verkehr wieder
hindert Dieſe Zeütgemässe Einrichtung veranlaßte uns zugleich unſer Waaren Lage
allen Neuheiten um das Doppelte zu vergrhinſichtlich der I ociem und der Billig St zu genügen

Se um ſomit allen ünſoren

J Heilſron Oo große Steinſtraße 64
Seiden Mode Waaren und Tuch Handlung

Mit henutigem Tage verlegte mein

Wäsche und AusstattungsFlagazin
vorläufig nach Neue Promenade 14 neben der Volksſchule

Das Neueste von der Messe
Teppiche Sophadecken Stubendecken 5/, breit empfiehlt zu
auffallend billigen Preiſen

Schmeerſtraße L Gundermann
Gardinen Bett und Tischdecken Kommoden und Näh
tischdecken in Rips Lama u Damaſt wollene Hemden und

Jacken zu ſoliden Preiſen nur bei 8377Schmeerſtr L Gundermann Schmeerſtr

Mein ardinenlager
in reichster Auswahl

halte zu bülligstenm Preiſen empfohlen
Wilh Walter ſeipzigerſtr 92

Für Herbst und Winter
empfehle ich größte Auswahl von

Kleiderſtoffen in jedem Genre
halbwollene Lama

z reinwollene Lama
alle Arten Rockſtoffe
zu außergewöhnlichen Preiſen

Kleinſchmieden 5 H A Burkhardt
Mein Lager von Möbelplüschen in feinen Farben

Repse Cotelines ete in großer Auswahl eleganter
Muſter für Zimmereinrichtungen empfehle ich hiermit

Fräecdrichh Arnold
Die Leipaiger Fahnen Fabrik Grimmaische Str 31
empfiehlt ſich zur Uebernahme von Fest Decorationen in jedem Genre bei

Wieder Zurücknahme nach gemachtem Gebrauch Coulante Bedienung

24 Eiſ Flaſchengeſtelle 24
und Flaſchenſchränke

letztere verſchließbar halte als ſehr practiſch beſtens empfohlen

BF IIlustrirte Preiscourante gratis und franco

Chr Glaser Halle a
große Klausſtraße 24

Mein ſortirtes Lager in eiſernen
Oeſen Rosten Platten

bringe ich in empfehlende Erinnerung

W Ländenhahm Königsſtraße 8
Rent Piene Otto Hoffmann u gre

Tapeten Fusstapeten Rouleaux
Cocoslàufer ete

in größter Auswahl zu anerkannt billigen Preiſen

a Journal Lesezirkel
billig und prompt bei H Koestler Poſtſtraße 10

21 und werde ſtets bemüht ſein die mich beehrenden Gäſte mit guten Speiſen
und einem pikfeinen Glas Bier aufzuwarten

Hr II Lauuterh
Meine jetzige Wohnung ist

e Kleine KKlaussfrasse SDr TWäufert
Hiermit beehre ich mich Jhnen auzuzeigen daß ich am heutigen Tage hier

ſelbſt große Ulrichsſtraße Nr 7 unter der Firma

G A NoOIIein Papier Schreib und Zrichenmaterialien Geſchäft
eröffnet habe

Als Specialität werde ich ferner die mir in dieſem Jahre prämiirten jetzt
ſehr beliebten

HMolzspritzmalerei Gegenstände
in reichhaltigſter Auswahl ſowie die zur Selbſtanfertigung gehörigen Farben
und Utensilien führen

Jndem ich mein Unternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen
halte zeichne unter Zuſicherung reellſter und aufmerkſamſter Bedienung

Halle a/S den 3 October 1876 Hochachtungsvoll

Gl A No
2000100000000000000000100
Z Geſchäfts Verlegung

Am heutigen Tage verlegte ich meine

Weiß Brod und Kuchenbückerei
von Leipzigerſtraße S nach meinem neu erbauten Hauſe

kleiner Tandberg 16
Jndem ich für das mir bisher bewieſene Vertrauen beſtens danke

bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen
Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Halle a/S den 2 October 1876

Wilhelm KKmäuisel
Bäckermeiſter

NB Da mein Haus noch nicht ganz fertig geſtellt befindet ſich
meine Verkaufszsſtelle vorläufig H 52563

kleiner Sandberg Nr 1A

000000000106001000000600

W
Kroppenstàädt Comp

S Nr 5 gr Märkerſtr Vp 5
empfiehlt ihr großes Lager ſelbſtverfertigter

Arbeiten in allen Holzarten zu billigen Preiſen
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hiermit

ganz ergebenſt an daß ich von heute an die Reſtauration zum

Münchener Reller in Giebichenſtein
übernommen habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mir die Gunſt des
mich beehrenden Publikums durch Verabreichung nur guter Speiſen und
Getränke bei aufmerkſamſter Bedienung zu erwerben 8315

Giebichenſtein den 1 October 1876 Hochachtungsvoll

G Schiergott
Mit dem heutigen Tage übernehme ich die Reſtauration Graſeweg

O
O

von

Halle den 1 October 1876 Achtungsvoll
L Schulze

Speditions Geschäft
A W Haase Halle asS

Cafe Roy al Bathhansgaſſe 7
Heute Dienstag Schlachtefest

Früh von 10 Uhr an Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt und Suppe

Leipzigerstrasse 6
empfiehlt gich

Bei Speditionen nach allen Crten des In n Auslandes
Bei Lagerungen inguten luftigen Böden u Kellereien De Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe

Im Restaurant der Brauerei Giebichenstein
am Mittwoch den 3 Oetober

Grosses Schlachtefest

nade 14
empfiehlt

Bei An u Abrollen von Eisenvbahnxütern X I S

Hale Druck und Verlog von Otto Hendel

a

e S S d

Haarſohlen
Strohſohlen
Filzſohlen
Waldwollſohlen
Geſundheitsſohl

S Patentſohlen
S Korkſohlen

op uo 8015 U

gr Ulrichsstr 42

F W Geissle
Leipzig Sebastianbachstr

empfiehlt ihr Lager fertiger Biſy
moderner Facons in verſchiedenen G

Queues Queueleder ff I
beinkernbälle ete

eigener Fabrik 120 verſchiedene Se

Kleinſchmieden

Ia Qualität empfiehlt

H Sohneko Apothe
große Steinſtraße 2

3 Uhr Nachmittags Wind Südoſ
ſchwach Wetter ſchön Temperatu
R Wärme

licher Wind vorherrſchend ſo a
Temperatur der Jahreszeit angen
ſich hoch haltend überhaupt wird
October wie ich bereits mitgetheilt
herrſchend angenehm und ſchön
demnach iſt auch anzurathen daß

nicht übereilen ſoll Mitte des Leh
wird dazu die geeignetſte Zeit ſein

ahn n

Dy

Billard Vabr

Reiss zeuge

Otto Vnbekan

CyPpervitriof
die Droguenhandlung v

Wetterbeobachtung den 30

Wolken vorhanden in
2 Schicht Strömung Weſt mäfßin
ſtaltung Südweſt Demzufolge die n
Tage Wetter angenehm hierbei ſi

mit dem Einheimſen der Herbſtfrüdht

allen Naturzeichen werden wir die
keinen zeitigen Winter bekommen

Vortrag d 1 Oct i Saale d et
hauſes zu Taucha F W Stanne

J 3

Stadt Theate
Dienstag den 3 October 187
8 Vorſtellung im 1 Abonnent

De Zum 2 Male
Citronen

Neueſtes Original Luſtſpiel in
zügen von J Roſen

e Repertvirſtück des l
Hoftheaters in Berlin

Hierauf folgt
Zum 2 Male

Komiſche Operette in 1 Ach vo

J Offenbach
e Schouspielpreise

Wilhelm
Ergebenſt ladet hierzu ein W Meyer Merſeburg

Mit einer Bellagewelche den auswärtigen e nächſter Rr zuge

Die Hanni weint der Hauß
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